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Der FV Ottendorf-Okrilla 05 stellt sich vor
SPORT-BOTE

Unseren Verein finden Sie auch
bei Facebook:
www.facebook.com/fvo05

ereits im Jahre 1920 fin-
den sich erste Sportbe-
geisterte zusammen und

bilden somit die erste Fußball-
mannschaft in der Gemeinde Ot-
tendorf-Okrilla.

Große Begeisterung
für die ersten Vereine

Das Hobby um das runde Leder
begeistert immer mehr, sodass
viele kleine Mannschaften ent-
stehen. Im Jahre 1925 ist es der
Sportverein Jahn, welcher sich
von nun an dem Spiel auf dem
eigenen Sportplatz an der Berg-
straße widmen kann.

Neben diesem gibt es noch
Fußballbegeisterte in der Verei-
nigten Freien Turnerschaft und
dem Sportverein Rot Sport.

Durch die Machtübernahme
der Nationalsozialisten werden
im Januar 1933 viele Vereine im
Ort verboten. Den Fußballern
bleibt nichts anderes übrig, als
zum einzig bestehenden Sport-
verein Jahn zu wechseln. Zwei
Männermannschaften existieren
im Verein bis zum Ausbruch des
Zweiten Weltkrieges. Im Laufe
des Krieges werden immer mehr
Spieler eingezogen und es gibt
nur noch eine Männermann-
schaft - ab dem Jahr 1943 gar
keine mehr.
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Das Jahr 1945 bedeutet einen
Neuanfang für den Ottendorfer
Fußball. Trotz der schlechten Vo-
raussetzungen gelingt es ambiti-
onierten Sportlern, ehemalige
Spieler und Funktionäre der frü-
heren Vereine zu versammeln.
Gemeinsam gründet man am 25.
Juni den Arbeitersportverein,
welcher kurz darauf nur noch
Sportverein Ottendorf-Okrilla
genannt wird. Schon am 8. Juli
finden für die Jugend- und Män-
nerfußballmannschaft erste
Spiele statt. Die Begeisterung in
Ottendorf-Okrilla wächst enorm,
so dass schon am 31. Juli zwei
weitere Mannschaften entstehen.

Fußballerische Glanzzeit
in den 50er-Jahren

Die 50er-Jahre werden die
Glanzzeit des Fußballes in der
Gemeinde. Mittlerweile ist man
eine Sektion der BSG Chemie
Ottendorf-Okrilla und die
1. Männermannschaft feiert Er-
folge im Bezirks- und Sachsen-
maßstab. Mit vier Männermann-
schaften und einer A-Jugend,
welche eine feste Größe im Be-
zirk Dresden darstellte, spielte
man jahrelang erfolgreich in der
Bezirksklasse. Auch die Unpar-
teiischen des Vereines waren er-
folgreich in höheren Spielklas-
sen tätig.

Im Jahre 1953 wurde das heu-
tige Stadion an der Frankenfurt
vor großer Zuschauerkulisse ein-
geweiht. Der Bau der Sportanla-
ge war nur durch den Einsatz
zahlreicher Sportfreunde und
ansässiger Firmen möglich. Mit

dem Ausscheiden vieler erfahre-
ner Spieler konnte das hohe Ni-
veau in den 60er-Jahren nicht
gehalten werden. Der Otten-
dorfer Fußball misst sich von
nun an mit Gegnern im Kreis.

Von 1970 an versucht man an
die alten Zeiten anzuschließen
und schafft auch zweimal den
Aufstieg (1974 und 1978), doch
nur die Jugendmannschaften
können in diesem Jahrzehnt Er-
folge im Bezirk verbuchen.

Hoffnungen ruhen
auf Jugend-Teams

Auch nach der Wende sind es
nur die Jugendmannschaften,
die teilweise im Bezirk spielen.
Die 1. Männermannschaft des
SV Ottendorf-Okrilla schafft
zwar im Jahr 2001 den Aufstieg
in die Bezirksklasse, doch leider
auch den direkten Abstieg. Seit-
dem ist das Team immer einer
der Favoriten im Kampf um den

Kreismeistertitel. Ein Grund-
stein für den weiteren Erfolg
wurde 2004 mit dem Bau des
Kunstrasenplatzes geschaffen.
Nur ein Jahr später vereinigte
man sich mit dem Medinger
Fußballverein zum FV Otten-
dorf-Okrilla 05, denn Gemein-
samkeit in der Großgemeinde
Ottendorf-Okrilla tut jedem gut.
Nur so kann man sportlich und
auf anderen Gebieten vorankom-
men. Schon im Jahr darauf ver-
passte man wie im Vorjahr mit
dem 2. Platz nur knapp die Meis-
terschaft und war auch in den
folgenden Jahren stets unter den
ersten drei Plätzen zu finden. Im
Jahr 2011 gelang der Aufstieg in
die neugegründete Kreisoberliga
Westlausitz (früher Bezirksklas-
se). In dieser obersten Spielklas-
se des Kreisverbands kämpft der
FVO nun um jeden Punkt für
den Klassenerhalt.

Heute zählt der FV Ottendorf-
Okrilla 223 Mitglieder. Davon
sind allein 70 als aktive Spieler in
den sieben Jugendmannschaften
tätig.

Mit seinen zwei Männermann-
schaften ist der Verein eine ge-
achtete Größe in den Ligen des
Westlausitzer Fußballverbandes.
Vor allem in der Jugendarbeit ist
man stark engagiert. Mit Trai-
ningslagern, Weihnachtsfeiern,
Spiel- und Grillabenden oder
einfach nur geselligem Beisam-
mensein versucht man, den Jun-
gen und Mädchen hier nicht nur
fußballerische Qualitäten beizu-
bringen.

Weiter Informationen finden
Sie auf: www.fv-o.de fvo

Seit über 85 Jahren immer am Ball
FV Ottendorf-Okrilla 05 Ein Verein mit Tradition, Gegenwart und Zukunft

Gemeinsam kämpfen, gemeinsam siegen! – Der FV 05 Ot-
tendorf-Okrilla plant für die nächste Saison gemeinsam
mit dem Hermsdorfer SV Spielgemeinschaften im Ju-
gendbereich (s. Beitrag unten links).
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Der FV Ottendorf-Okrilla 05 und
der Hermsdorfer SV Abteilung
Fußball gehen auch in Zukunft
gemeinsame Wege bei der Be-
treuung ihrer Nachwuchskicker.

Beide Vorstände kamen zum
einhelligen Ergebnis, dass es zu-
künftig nur so möglich ist, den
fußballbegeisterten Jugendli-
chen und Kindern in Ottendorf-
Okrilla und Umgebung eine re-
gelmäßige Teilnahme am Trai-
nings- und Wettspielbetrieb zu
ermöglichen. Das gilt besonders
für die Jugendmannschaften im
Großfeldbereich. Die Planung
für die Saison 2013/14 sieht
Spielgemeinschaften in den Al-
tersklassen A- und B-Junioren
vor.

In den A-Junioren (Jahrgang
95/96) und B-Junioren 97/98)

würden sich die Vereine über
weitere Zugänge freuen – natür-
lich auch in allen anderen Alters-
lassen. Eine altersgerechte Be-
treuung durch erfahrene und en-
gagierte Übungsleiter ist selbst-
verständlich garantiert.

Also Jungs, meldet euch,
schaut vorbei und habt mit den
Vereinen und im Team viel Spaß
an der schönsten Nebensache
der Welt – dem Fußball!

Kontakt: FVO 05: Ralf Mant-
ke, Tel. 035205 / 549 70, Mobil:
0174-923 11 79, E-Mail:
ralf.mantke@fv-o.de.

Kontakt HSV: Sebastian Liep-
ke, Tel.01525/403 04 19, Henrik
RotheOswald, E-Mail:
2148@wf-verband.de.

www.fv-o.de
www.hermsdorfersv.de

Vereine bündeln Kräfte
für erfolgreiche Zukunft
Kooperation Gemeinsame Jugendarbeit

Nicht nur auf dem Fußballplatz,
sondern auch auf dem Golfrasen
können die Kicker des FVO ihr
Können unter beweis stellen.
Schließlich ist der Soccerpark
Ottendorf-Okrilla, Betreiber der
ersten Fußballgolf-Anlage in
Sachsen, Sponsor und Förderer
des FV Ottendorf-Okrilla 05.

Fußballgolf, die neue Trend-
sportart, ist eine Kombination
zwischen Golf und Fußball. Man
spielt jedoch nicht mit einem
Golfschläger, sondern verwendet
hierzu seinen eigenen Fuß. Beim
Spielball handelt es sich um ei-
nen regulären Fußball. In dieser
international anerkannten Sport-
art werden jährlich Weltmeister-
schaften ausgetragen. Fußball-
golf kommt ursprünglich aus
Schweden, wo bereits über 50
Anlagen betrieben werden.

Fußballgolf oder Soccergolf –
wie es im Englischen heißt –
kann von jedermann gespielt
werden. Weder benötigt man ein
Handicap wie beim Golf, noch
muss man Fußballprofi sein.
Fußballgolf kann sogar der En-
kel mit seiner Oma spielen oder
die Fußballfreunde aus dem Fuß-
ballverein messen sich im Team.
Ein Kindergeburtstag wird zum

unvergesslichen Erlebnis. Ob
Schulklassen, Kindergeburtsta-
ge, Familien, Gruppen, Firmen
oder Einzelspieler – jeder kann
immer wieder aufs Neue zeigen,
was in ihm steckt. Das Ballge-
fühl und die Geschicklichkeit des
Spielers führen eher zum Erfolg
als Kraft und Ungeduld. Dies
führt dazu, dass weder das Alter,
die Größe, die Sportlichkeit oder
das Geschlecht des Spielers ei-
nen Vorteil oder Nachteil im
Spielergebnis verschaffen.

Die Anlage in Ottendorf-
Okrilla, verfügt über eine 18
Loch Anlage, Par 72, auf einer
Fläche von über 47 000 Quadrat-
metern. Die Par-Zahl beschreibt
die durchschnittliche Schuss-
zahl. Jede Bahn hat ihre eigene
Par-Zahl.

Die 18 Bahnen werden nachei-
nander mit dem Fuß und einem
Ball gespielt. Jeder Schuss wird
gezählt. Ziel ist es, die Bahnen
über verschiedene Hindernisse
hinweg oder mit Ballgefühl um
das Hindernis herum bis zum
Loch zu spielen. Ziel ist es, mit
so wenig Schüssen wie möglich
einzulochen. Gewonnen hat der
Spieler mit den wenigsten
Schüssen. sb

Fußballgolf International anerkannte Sportart

Mehr als ein Trend

Viel Spaß haben große und kleine Kick-Golfer auf Sach-
sens erster Fußballgolf-Anlage in Ottendorf-Okrilla.
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